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Lektion

25 A

zehn

Tier und Mensch

 A1 Können Tiere sprechen? 

 a  Was möchten uns die Tiere mitteilen? 
Ordne zu.

 b  Wie „sprechen“ die Tiere in den Fotos in a?
Sprecht in der Klasse.

 A2 „Gespräche“ zwischen Mensch und Tier 

 a Sag die Sätze anders. Tausche die unterstrichenen Wörter gegen Wörter aus dem Kasten. 

 küssen

1   „Mir geht es gut. Ich fühle mich wohl. Ich 
habe Vertrauen zu dir.“

2   „Ich warne dich, ich habe schlechte Laune.“
3   „Ich sehe, dass du traurig bist, ich möchte 

dich trösten.“ 

Der Hund macht 
Zeichen mit ...

Kommunikation bei Tieren

 Laute (  Töne mit der Stimme)

 Körpersprache (Zeichen mit ...)

 ... den Händen ... dem Gesicht ... anderen
 Gestik  Mimik Körperteilen

A  benutzen
B  Wissenschaftler haben es geschafft  
C  ganz alleine
D  gefühlt, gesehen und gehört
E  anderen Schimpansen

 b  Partnerarbeit. Sind die Sätze in a richtig oder falsch? 
Was meint ihr?

Ich glaube nicht, dass man mit 
Schimpansen Deutsch sprechen kann.

1    Forschern ist es gelungen           , mit Schimpansen Deutsch zu 
sprechen.

2  Schimpansen    verwenden          auch Schriftzeichen, wenn sie 
mit  ihren Artgenossen          kommunizieren. 

3 Schimpansen können    selbstständig          neue „Wörter “ erfi nden. 

4 Schimpansen können erzählen, was sie    erlebt          haben.

Wenn eine Katze schnurrt, 

dann heißt das: 

A

Wenn ein Schimpanse 
jemanden umarmt und 
küsst , dann heißt das: 

B

Wenn Hunde knurren, 

dann heißt das: 

C

mitteilen  jemandem etwas sagen (mit oder 
ohne Worte)

 Vertrauen haben  wissen, dass jmd. etwas 
richtig macht
warnen  mitteilen, dass etwas gefährlich ist
gute  /  schlechte  Laune haben  Gefühle in 
einer bestimmten Situation
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Lektion

B

zwölf

 B1 Washoes Biografi e 

Lies zuerst die Zeittafel und dann die Textabschnitte A-D. 
Ordne die Texte den Stationen auf der Zeittafel zu.

1 1965 Washoe wird gefangen und in die USA gebracht. 

2 1967 Roger Fouts wird Washoes Pfl eger. Washoe lernt die Gebärdensprache. 

3 1979 Washoes Sohn Sequoyah wird geboren, stirbt aber bald nach der Geburt.

4 1979 Das Schimpansenbaby Loulis wird Washoes Adoptivsohn.

5 1979 -
1993

Washoe unterrichtet Loulis und vier andere Schimpansen in der 

Gebärdensprache.

6 1993 Das alte Heim wird zu klein. Die Schimpansen ziehen um.

Danach besuchen Hunderte von Menschen aus der ganzen Welt 

die Schimpansen, weil sie mit ihnen sprechen wollen. 

7 2007 Washoe stirbt.

Roger Fouts war jahre-
lang Washoes Pfl eger. 
Auf seiner Internetseite 
beschreibt er seine Er-
lebnisse mit der sprach-
begabten Schimpansin.

A  ... Washoe wusste, dass sie ein 
Baby bekam. Ich fragte sie in der 
Zeichensprache WAS IN DEINEM BAUCH? 
Washoe machte das Zeichen für wiegen 
und „antwortete“ BABY BABY. Als ich 
mich ihr näherte, verlangte sie eine 
Umarmung. KOMM UMARMEN ... Die 
Geburt dauerte vier Stunden. ... 
Als ich sie am nächsten Morgen 
besuchte, „fragte“ sie BABY? Ich sah 
Washoe an und machte das Zeichen für 
Tod: BABY TOT, BABY FORT, BABY ENDE. 
Washoe ließ ihre Hände sinken, ging in 
eine Ecke und starrte ins Leere.

B   In den 50er- und 60er-Jahren war 
der Handel mit Tieren in Afrika ein gutes 
Geschäft. Jäger suchten im Urwald Mütter 
mit Schimpansenbabys, töteten die Mutter 
und verkauften die Babys für vier oder fünf 
Dollar an ihre Kunden. Viele Schimpansen-
babys brachte man nach Amerika. Nur ei-
nes von zehn Babys überlebte diese Reise. 
Washoe war eines davon.

D   Wir trafen uns alle im Fernsehraum. 
Washoe und die anderen Schimpansen 
saßen vor dem Fernsehapparat. Wir zeigten 
ihnen ein Video von ihrem neuen Heim. 
In der Zeichensprache erklärte ich ihnen, 
was sie auf dem Video sahen: DA IST RO-
GER IN EUREM NEUEN HAUS! ROGER GEHT 
INS SPIELZIMMER. SCHAUT! TÜR! DA KÖNNT 
IHR HINAUSGEHEN! IM GARTEN KÖNNT IHR 
LAUFEN, KLETTERN, SPIELEN. IHR MÖGT 
DAS HAUS SICHER! WIR KOMMEN ALLE MIT! 
Die Schimpansen waren begeistert. Als das 
Band zu Ende war, wollten sie es noch 
einmal sehen.

Roger Fouts Washoe Fotos Kontakt

C   Washoe war tief depressiv. Sie aß nichts mehr und 
hatte keine Lust zu spielen ... Immer wenn wir zu ihr kamen, 
zeigte uns Washoe das Zeichen für Baby. Sie wollte ihr Kind. 
Wir mussten etwas tun. ... Einige Tage später ging ich zu 
Washoe. ICH HABE BABY FÜR DICH, erklärte ich Washoe 
in der Zeichensprache. Als sie meine Zeichen sah, begann 
Washoe zu springen und zu schreien. Immer wieder „rief“ 
sie BABY, BABY, MEIN BABY! Sie konnte sich kaum beruhigen. 
Zum ersten Mal seit zwei Wochen war sie glücklich. ...

Pfl eger  Person, die für ein 
Tier oder eine kranke Person 
sorgt (  pfl egen)
umziehen  die Wohnung 
wechseln

S. 130 

sich nähern  in die Nähe kommen
verlangen  wollen

 Tod  wenn jmd. stirbt (Adjektiv: tot) 
sich beruhigen  ruhig werden

 Handel  kaufen und verkaufen
töten  das Leben nehmen

Washoe war das erste Tier, 
das wirklich mit Menschen 
„sprechen“ konnte.
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Lektion

Lesen Hören Sprechen Schreiben Wortschatz Grammatik

D

fünfzehn

 c  Hör noch einmal. Richtig oder falsch? Korrigiere 
die falschen Sätze. 

 D Hundegeschichten

 a  Gruppenarbeit. Kreuzt an und zählt eure Punkte 
zusammen. Vergleicht dann in der Gruppe.

 b  Foto A oder B? Welche Sätze passen zu welchem Foto? 
Ordne zu. Hör dann zu und vergleiche. 

1  Leine

Bist du ein großer Hundefreund? 

1 Als ich ein Kind war,
a hatten wir einen Hund als Haustier.
b habe ich manchmal mit Hunden gespielt.
c hatte ich keinen Kontakt zu Hunden.

2  Immer wenn ich einen großen Hund ohne Leine 1
sehe, denke ich:
a „Das ist gut, der Hund kann frei laufen.“
b  „Warum ist der Hund nicht an der Leine, warum 

hat er keinen Maulkorb 2  ? “
c „Ich muss die Straßenseite wechseln.“

3  Wenn ich in der Zeitung etwas über Unfälle mit 
aggressiven Hunden lese, denke ich: 
a  „Diese Hunde beißen 3  nur, wenn man sie falsch 

behandelt.“
b  „Die Besitzer dieser Hunde sollten einen 

Hundeführerschein machen müssen.“
c „Diese Hunde muss man verbieten.“

a = 3 Punkte
b = 2 Punkte
c = 1 Punkt 7-9 Punkte:  Du bist ein großer Hundefreund.

4-6 Punkte:  Für dich sind Hunde nicht besonders wichtig.
1-3 Punkte: Du magst Hunde nicht, manchmal hast du sogar Angst vor ihnen.

Frau Dr. Lehnhardt, 
Lisas Dozentin

Ben trifft Lisa.

1   „Hallo, lange nicht gesehen.“

2    „Sind Sie sicher, dass Ihr Hund nichts tut?“

3    „Bist du wieder in Bremen?“

4    „Wie kommen Sie denn auf diese Idee?“

richtig falsch

1 Lisa ist in Bremen zu Besuch. 
Lisa bleibt in Bremen.

2 Lisa studiert Biologie.

3 Lisa macht oft bei Tierexpedi-
tionen mit.

4 Paul hat im Sommer in einem 
Tierheim gearbeitet.

5 Ben hat mit einem Hund im 
Tierheim schlechte Erfahrungen 
gemacht.

6 Der Hund gehört 
Frau Dr. Lehnhardt.

7 Frau Dr. Lehnhardt lässt ihren 
Hund im Stadtpark frei laufen.

 d  Mit jedem sprichst du anders. 
Ordne die Sätze zu.

A  Ben  Lisa

B  Ben, Lisa  Dr. Lehnhardt

1 A    Hallo Ben, lange nicht gesehen.

2    Guten Tag,  ... Sie sind doch in meinem 
Seminar am Donnerstag, nicht wahr?

3    Ja, Lisa Bäcker, und das ist Benjamin 
Fischer, ein Freund von mir.

4    War nett, Sie zu treffen, Herr Fischer.

5    Super Job.

6    Hi, Lisa. Bist du wieder in Bremen?

7    Wir sehen uns dann im Seminar, Frau 
Bäcker. Auf Wiedersehen. ...

8    Ebenfalls, auf Wiedersehen.

9    In der dritten Woche hab ich einen Köter 
bekommen ... Ich sag’s dir ...

3  beißen2  Maulkorb

1      4

A B

 Köter  negatives Wort für Hund

 Erfahrungen machen  etwas erleben 
und neue Informationen bekommen 

jmdn.  /  etwas falsch behandeln
 etwas Falsches mit jmdm.  /  etwas tun
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Lektion

Lesen Hören Sprechen Schreiben Wortschatz Grammatik

F

siebzehn

 F1 Tiergeschichten 

 a  Lies die sechs Überschriften zur Geschichte von Carina und ihrer Katze Kira.

 b  Partnerarbeit. Lies die drei Teile der Geschichte und ordne drei passende Überschriften aus a zu. Deine Partnerin / 
Dein Partner liest die anderen drei Teile auf Seite 144. Erzählt euch dann den Inhalt der Textteile in der richtigen 
Reihenfolge (1- 6). Was ist an Carinas Geschichte seltsam?

1  Carina bekommt eine kleine Katze.
2  Carina und die Katze werden enge Freunde.
3  Carina muss sich von ihrer Katze trennen.

 stoßen

 c  Das Ende der Geschichte ist mysteriös. Diskutiert die Fragen.

1  Warum ist Carinas Mutter ganz sicher, dass Kira Carina 
nicht gerettet hat?

2  War wirklich eine Katze in Carinas Zimmer?

3  Hat der Nachbar wirklich Kira im Wald gefunden?

4  Carina kommt auf Besuch nach Hause.
5  Carina wird von ihrer Katze gerettet.
6  Carina erzählt ihrer Mutter von ihrem Erlebnis im Keller.

Kiras Abschied

C   Im Badezimmer holte Carina ein Pfl aster für 
ihre Wunde. Ihre Katze war verschwunden. Als wenig 
später ihre Mutter nach Hause kam, erzählte Carina 
ihr die Geschichte. „Kira hat mich vor einem schlim-
men Unfall gerettet. Ich wäre jetzt wohl im Kranken-
haus“, schloss Carina. „Das ist unmöglich“, meinte 
ihre Mutter. „Deine Katze ist nach deiner Abfahrt 
weggelaufen und nicht mehr wiedergekommen. Wir 
wollten dir die traurige Geschichte nicht am Telefon 
erzählen. Unser Nachbar hat sie vor einigen Tagen 
tot im Wald gefunden, an deinem Lieblingsplatz.“

A   Nach vier Wochen durfte Carina zum ersten Mal wieder nach 

Hause fahren. Da ihr Zug etwas früher am Bahnhof ankam, wartete nie-

mand auf dem Bahnsteig auf sie. Es war auch noch niemand zu Hause. 

Der erste Weg führte sie in ihr Zimmer. Kira lag auf Carinas Bett und 

schnurrte. Die Begrüßung war herzlich. Nach Katzenart stieß  Kira ihren 

Kopf immer wieder gegen Carinas Gesicht. Sie zeigte ihr, wie glücklich sie 

war, dass sie Carina wieder um sich hatte. 

Ich glaube, dass ... 
eine andere Katze fi nden /
gar keine Katze sehen / träumen
...

Du musst 
an deiner 

Körpersprache
arbeiten.

... Als ich zur 
Tür kam, ...

D D D as 
i i i st  er ...

 F2 Carinas E-Mail 

Rita ist Carinas Freundin. Schreib Carinas E-Mail an Rita weiter.

Hi Rita,

der erste Tag hier zu Hause war schrecklich. Kira ist weg. 

Meine Mutter hat mir gesagt, dass Kira tot ist. Aber 

das ist unmöglich. Ich habe sie heute Nachmittag noch 

gesehen. Als ich hier angekommen bin, ...

  Kira begrüßen   hungrig sein
in den Keller gehen   ...

S. 130 

 Kätzchen kleine Katze
 Wunde blutige Verletzung

verschwunden sein weg sein 

Ich hab 
ihn nur 
angelächelt.

B   Als Carina die kleinen Kätzchen sah, wusste sie sofort, welches 
sie davon haben wollte. Die drei Kätzchen, die fröhlich mit einem kleinen 
Ball spielten, interessierten sie nicht. Sie hatte nur Augen für die kleine, 
schwarzweiß gefl eckte Katze, die etwas abseits von den anderen saß 
und Carina aufmerksam beobachtete. Carina wusste auch sofort, wie ihre 
Katze heißen sollte: Kira.

Rita                                                  Kira
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